
zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse.
Für das Schaltjahr 1844.

Zeitrechnung.
Die Erschaffung der Welt ist eine in der Zeitrechnung häufig
angenommene Epoche , über deren Anfang jedoch die Gelehrten sehr
uneinig sind . ^ ,

Suidas  versetzt die Weltschöpfung in das I . 6000 vor Chr - Geb . ;
die 70 Uebersetzer der Bibel  in das I . 5634 v . Chr . Geb . ; —
die griechischen Christen  in das I . 5508 vor Chr . Geb . ; ihre
Berechnung wurde von den römischen Kaisern in Conftantinopel an¬
gewendet ; — der Geschichtschreiber Julius A fr i canus  in Ale¬
xandria nimmt das I . 5502 vor Cyr Geb . als das Jahr der Welt¬
schöpfung an ; der ägyptische Mönch Pandorus  das I . 5492 vor
Chr . Geb . , seine Zeitrechnung wurde von den ersten Christen in An¬
tiochia eingeführt ; — Eusebius und das Martyrologium  ver¬
setzen die (Schöpfung auf den 2 . Mai des I . 5200 vor Chr . Geb . ; —
die alten jüdischen  Chronologen auf den 10 . April des I . 4179
vor Chr . Geb . ; — Petavius  aufden 7 . März 3984 v . Chr . Geb . ; —
Scaliger und Salvi siu  s auf das I . 3949 vor Christi Geb . und
endlich die neueren jüdischen  Chronisten auf den 26 . März 3761
vor Christi Geburt.

Demnach ist das Jahr 1844
das 7874 . seit d . Weltschöpfung  nach Suidas.

» 7478 - L » nach den 70 Bibelübersetzern.
2 7352 . , „ nach den constantinopolitanischen

Christen.
» 7346 . A D nach Julius Africanus.
» 7336 . » - nach Pandorus.
» 7044 . » » nach Eusebius.
2 6023 . » » nach der Meinung der alten

Juden.
» 5828 . » » nach Petavius.
2 5793 . » » nach Scaliger u . Calvisius ; und
2 5605 . » » nach der Meinung der neueren

Juden.
Die Juden beginnen ihr 5604tes Jahr am 25 . Sept . 1843,

und ihr 5605tes am 14 . September 1844.
Das Jahr 1844 ist ferner:

das 2620 . seit dem Anfänge der Olympia d en - Rechnung. (Diele
begann bei den alten Griechen im Juli 776 v . Chr . Geb . —
Eine Olympiade umfaßte 4 Jahre , nach ihrem Verlaufe wur¬
den die großen Olympischen Spiele gefeiert ; das I . 1844
wäre also bas 4 . der 655sten Olympiade ) .

D 2597 . seit der Erbauung  R om ' s , die nach Varro , Cicero und
Pomponius Atticus 753 I . v . Chr . Geb . Statt fand.

z, 2593 . der Nab on assarischen  A er  a , d . i . nach der Gründung
Babylons durch Nabonaffar am 5 . Nov . 747 v . Chr . Geb.

» 2156 . der seleucidischen  A er  a, d . i . nach dem Einzuge des
Seleucus in Babylon am 1 . April 312 v . Chr . Geb.

» 1888 . nach der Julianiscben Kalenderverbesserung,
welche 44 I . vor Chr . Geb . von Julius Cäsar eingeführt
wurde.

» 1871 . der römisch en Kaiser -Aera,  die 27 I . vor Chr . Geb.
ihren Anfang nahm

» 1560 . der Diocletianischen Aera,  d i . nach der Thronbe¬
steigung des Kaisers Diocletian am 29 . August 284 nach
Chr . Geb . Diese Aera wird auch Märtyrer - Aera
genannt , weil unter der Regierung Diocletians die hefti¬
gen Christenverfolgungen Statt fanden.

v 1260 . der türkischen Zeitrechnung (Hedschra ) , die mit 15.
Juli 622 nach Chr . Geb anfängt , d . i . mit dem Beginne
des Jahres , in das die Flucht Mahommeds von Mecca nach
Medinah fiel . Die Türken beginnen ihr 1260tes Jahr mit
dem 22 . Jänner 1844.

D 1214 . der Jezdegerdischen Aera,  d i . nach dem Tode des
persischen Königs Iezd eg er  d am 16 . Juni 630 nach Chr.
Geburt.

das 767 . der Dschellaleddin ' schen Aera,  die von den Seldschu-
cken - Fürsten eingeführt , mit 12 . März 1077 nach Christi
Geburt ihren Anfang nahm.

A 404 . seit der Erfindung der Buchdruckerkunst (1440 n.
Chr . Geburt ) .

» 352 . seit der Entdeckung Amerika ' s (1492 N. Chr . Geb .) .
» 827 . seit der Reformation (1517 nach Chr . Geburt ) .
» 262 . seit der Gregorianischen Kalender - Verbeise-

ru ng (1582 nach Christi Geburt ) .
» 196 . seit dem Abschlüsse des westphälischen Friedens

(1648 nach Christi Geburl ).
» 9 , seit der Thronbesteigung  Sr . Majestät des Kaisers

Ferdinand I . ( 2 . März 1835 ) .
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Nr 0 , l und 2 heißen Frühlingszeichen ; 3 , 4 und 5 Som¬
merzeichen ; 6, 7 und 8 Herbstzeichen;  9,10 und il Winter-

In vielen Kalendern und astronomischen Werken kommen statt der
Zeichen , wovon es zweierlei gibt , wie sich aus diesem kleinen Tableau
ersehen läßt , die Zahlen derselben vor . Vorstehende Angabe derselben
erleichtert daher den Gebrauch jener Werke für Alle , welche mit der¬
gleichen Abkürzungen nicht ganz vertraut sind.

Planeten.
M er cur ist der nächste Planet bei der Sonne , und kann des

Jahres für uns nur in 6 bis 7 verschiedenen Zeitperioden und jedes¬
mal nur auf kurze Zeit sichtbar sein , und zwar nur m der Morgen -
und Abenddämmerung der Sonne . Er ist dreimal größer als der
Mond , zwölfmal größer als die Juno , und wird sechsmal starker als
die Erde von der Sonne beleuchtet . Im Jahre 1844 hat er seine größ¬
ten Ausweichungen von der Sonne östlich , als Abendstern : 13 . Jän¬
ner 5 . Mai , 2 September und 27 . December ; westlich als Mor¬
genstern : 23 . Februar , 28 . Juni und 14 . Oktober

Venus,  die Königin aller Gestirne und die Zierde am Firma¬
ments , ist der zweite Planet . Als Abendstern wird sie Hei Peru s,
als Morgenstern Lucifer  genannt . Sie ist um Vin kleiner als unsere
Erde . Von der Erde aus gesehen , hat sie erst nach 584 Tagen ( 1/5
Jahren ) wieder die nämliche Stellung gegen den Crdplaneten ; nach 8
Jahren steht sie an jedem bestimmten Tage des Jahres wieder m der
nämlichen Himmelsgegend . Das Sonnenlicht ist aus ihr um 2 / 4 mal
stärker als auf der Erde . Im Jahre 1844 hat Venus am 14 - Mai
die größte östliche , am 8 . Oktober die groß e westlich e ^Auswei¬
chung ; den größten Glanz als Abendstern  hat sie den 3 , ^ uni , als
M 0 r a ensie r N den 14 . September . , .

Ntars  ist ebenfalls stärker als unsere Erde beleuchtet , und legt
iäbrlich einen Umlauf von 200 sNillionen Meilen zurück.

Jupiter  ist nach der Venus das schönste Himmelsgestirn , und
legt eine Bahn von 682 Millionen Meilen zurück.
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Saturn , ein wegen seines Doppelringes ausgezeichneter Planet.
Dieser Doppelring ist 5800 Meilen von seiner Oberfläche entfernt,
schwebt über ihm als ein freies Gewölbe , dessen Breite 4000 , dessen
Umfang 127000 Meilen beträgt . Dieser Planet vollendet eine Bahn
von 1280 Millionen Meilen , und schwingt sich in 10 Stunden 16
Minuten um seine Achse. Die Bewohner des Saturns sehen die
Sonne 90mal kleiner als wir.

Uranus,  der entlegenste Planet , den wir kennen ( es werden
noch 9 Planetenbahnen hinter Uranus vermuthet ) , legt eine Bahn von

2500 Millionen Meilen zurück , und seine Bewohner sehen die Sonne
im Flächenraum 364mal kleiner als wir.

Am 20 . April wird Mars , am 16 . Juli Venus vom Monde bedeckt.
Beide Bedeckungen sind bei uns sichtbar.

Der Mond  ist 51000 Meilen von der Erde entfernt , und 50mal
kleiner als dieselbe ; er hat nur 480 Meilen im Durchmesser und 1500
Meilen im Umfange . Seine Entfernung von der Sonne beträgt
20,857008 geogr . Meilen.

Nebersicht der Umlaufszeit , Entfernung und Größe der Planeten.

Namen
der

Weltkörper.

O Sonne .
1 . H Mercur.
2 . H Venus.
3 . Z Erde - - --
4 . ^ Mars . -
5 . g Vesta.

H Juno .
I Pallas.
H Ceres.

Jupiter - - - -
P Saturn - - - -
A Uranus oder

Herschel

6
7.
8 .
9.

10.
11 .

Durchmesser
in geograph.

Meilen.

192640
608

1668
1720
1006

68
309
465
352

19566
17362

7437

Umlauf um die
Sonne.

Jahr . Tag . St . Min.

1
3
4
4
4

11
29

84

87
224
365
321
224
131
220
221
313
166

23
16

5
22

14
19

14
41
48
18

39
16

8 39 29

Umdrehung
um die

eigene Achse.

25 ^ 2 StUNd.
24 «
23V -r »
24 »
24 */z ,,

10
11

StUNd.

Beweg , in
einer Sec.

Meilen.

6 7
49
41
3 -4
2 7
2 -5
2 5
25
19
13

0 -9

Mittlere Entfern,
von der Sonne.
Geogr . Meilen.

8,073747
15,086520
20,857008
31,779645
49,121087
55,628847
57,751975
57,719789

108,495777
198,984136

397,989155

Größer oder kleiner
als

die Erde.

I,448000mal gr.
'l 6 » kl.

Vio » »

4Vs »
14841 »

172 »
53 »

116 «
1474 „
1037 »

gr-

83 »

Alle Planeten bewegen sich in der hier angegebenen Ordnung von Westen gegen Osten  um die Sonne . Die Sonne selbst ist im
Mittel 20,867000 deutsche Meilen von der Erde entfernt , hat 611000 Meilen im Umfang und 118093 Millionen deutsche Geviertmeuen
Oberfläche . Alle Planeten und Trabanten unseres Sonnensystems zusammengenommen machen den 782sten Theil der Sonnengroße
aus . Der kleinste Abstand der Erde von der Sonne , welcher am 1 . Jänner oder letzten December Statt findet , wird die Sonnen¬
nähe  oder Perihelium,  der größte Abstand am i . Juli die Sonnenferne  oder Ap Helium  genannt.

Die Abplattung der Erde beträgt nach Bür g Vrse , nach ProfessorMondesviertel.
b Neumond . O Erstes Viertel . Z ) Vollmond . O Letztes Viertel.

Planetenstand.
Gegenscheine ( Oppositionen ) mit der Sonne Der Sonne

gegenüber steht : Pallas 11 . Mai , Ceres 20 . Mai , Vesta 25 . Juli,
Saturn 27 . Juli , Jupiter 21 . September , Uranus 27 . September.

Zusammenkünfte (Conjunctionen ) mit der Sonne ( c/G)
haben : Saturn 19 . Jän ., Jupiter 29 . Febr ., Uranus 22 . März , Mars
4 . August , — Venus hat untere  Zusammenkunft 25 . Juli . — Mer¬
cur kommt zur Sonne unten:  29 . Jän . , 28 . Mai , 28 . September;
oben:  8 . April , 21 . Juli , 15 . November.

Quadraturen  mit der Sonne ( HHT ) haben : östliche , als
Abendsterne : Saturn 24 . Oct . , Jupiter 17 . December , Uranus 24.
December ; westliche,  als Morgensterne : Saturn 27 . April , Jupiter
23 Juni , Uranus 27 . Juni.

Stehen die Planeten in der östl . Quadratur , so sind sie Abendsterne ; stehen
sie aber in der westl . Quadratur , so sind sie Morgensterne . Sie stehen damals
90 Grade in der Länge östlich oder westlich (also uin den 4 . Theil des größten
Kreises am Firmamente ) von der Sonne ab.

Zusammenkünfte der Planeten.
Im Jahre 1843 kommen zusammen : Mercur und Saturn 2 . Jän .;

Mars und Uranus 22 . Jän .; Venus und Jupiter 24 . Jän . ; Mercur
und Saturn 6 . Febr . ; Mercur und Saturn 17 . Febr . ; Venus und
Uranus 17 . Febr . ; Mercur und Jupiter 21 . März ; Venus und Mars
25 . März ; Mercur und Uranus 31 . März ; Venus und Mars 19 . Juli;
Mercur und Venus 22 . Juli ; Mercur und Mars 24 . Juli ; Venus
und Mars 26 . November.

Schiefe der Ekliptik.
(Nach den neuesten Bestimmungen .)

Schiefe Par . D Aberr . G
Den 1 . Jänner 23 » 27 ' 33 " . 09 8" . 72 — 20 " . 60

» 10 . April 230 27 ' 33 " . 06 8" . 55 — 20 " . 20
» 9 . Juli 23 » 27 ' 31 " . 30 8" - 44 — 19 " . 92
» 7 . Oktober 22 » 27 ' 31 " . 48 8 " . 59 — 20 " . 28

Im Jahre 1800 betrug die scheinbare Schiefe der Ekliptik am
1 . Oktober 23 » 28 ' 12 " .

Spach V297. 4788 ' nach der Annahme des k. k. General -Quartier
Meisterstabes V324-

Iahrcszeiten.
Astronomischer Frühlings - Anfang  den20 . Märzuml Uhr

9 Min . Abends . — Sommers - Anfang  den 21 . Juni um 9 Uhr
52 Min . Morgens . —Herbstes - An fang  den 22 . September 0 Uhr
3 Min . Morgens . — Winters - Anfang  den 21 . December um
5 Uhr 37 Min . Abends.

DiephysischenJahreszeiten  lassen sich nach Anfang und Ende
nicht so genau angeben , wie die astronomischen , weil sie unmerklich
und allmälig in einander übergehen , und nach der verschiedenen Pol¬
höhe , so wie nach der verschiedenen Erhöhung des Bodens unzähligen
Abänderungen unterliegen . Unter der Breite von Wien ( 48 " 12'
nördl . ) fangen alle physischen Jahreszeiten um 2 bis 4 Wochen früher
an , als die astronomischen ; der Frühling z. B . um den 1 . März , der
Sommer um den 21 . Mai , der Herbst um den 11 . September , der
Winter um den 21 . November . Cs dauert demnach zu Wien im Durch¬
schnitte der eigentliche Frühling 81 , der Sommer 113 , der Herbst 71,
und der Winter 100 Tage . Unter den astronomischen Jahreszeiten ist
der Sommer die längste , der Winter die kürzeste ; unter den physischen
Jahreszeiten der Sommer die längste , der Herbst die kürzeste.

Ueberdies unterscheidet man noch mehre Unterabtheilungen
der vier Haupt - Jahreszeiten , nämlich : 1 ) den Vorwinter,  der in
Oesterreich beiläufig von Martini ( 11 . November ) bis Weihnachten
(25 . December ) dauert ; 2 ) den eigentlichen  Winter , von Weih¬
nachten ( 25 . December ) bis Mathias (24 . Februar ) ; 3 ) den Nach¬
winter,  von Mathias ( 24 . Februar ) bis Joseph ( 19 . März ) ; 4 ) den
wahren Frühling,  von Joseph ( 19 . März ) bis Johann von Nep.
(16 . Mai ) ; 5 ) den Vorsommer,  von Johann von Nepomuk ( 16.
Mai ) bis Medard ( 8 . Juni) ; 6 ) den wa h r en S 0 m m e r , von Me¬
dard ( 8 . Juni ) bis Maria Himmelfahrt ( 15 . August ) ; 7 ) den Nach¬
sommer,  von Maria Himmelfahrt ( 15 . August ) bis Matthäus
(21 . September ) ; 8) den wahren Herbst,  von Matthäus ( 21 . Sep¬
tember ) bis Martini ( 11 . November ) .

Sonnen - und Mon - esfinjlernisse.
Im Jahre 1844 finden fünf  Finsternisse Statt , nämlich drei

Sonnen - und zwei  Mondesfinsternisse , von denen die beiden letzteren
in unseren Gegenden sichtbar sein werden.
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Die erste ist eine Mondesfinsterniß am 31 . Mai undi . Juni.
Anfang der Finsterniß überhaupt am 31 . Mai um 10 Uhr 17 Min.
Abends ; Anfang der totalen  Verfinsterung um il Uhr 20 Min.
Abends ; Mitte der Verfinsterung um il Uhr 59 Min . Abends ; Ende
der totalen Verfinsterung am i . Juni um 0 Uhr 38 Min . Morg . ;
Ende der Finsterniß überhaupt um 1 Uhr 4oM . Morg ., Wiener wahre
Zeit . — Sichtbar in dem größten Theile Europa ' s , mit Ausnahme der
nördlichsten Spitzen , in Asten , ganz Afrika , dem westlichen Theile von
Neuholland und einem Theile Amerika' s . Wien steht den ganzen
Verlauf.

Die zweite  ist eine Sonnenfi nfterniß  am 15 und 16. Juni.
Anfang auf der Erde überhaupt am 15 . Juni um 11 Uhr 9 Min.
Abends ; größte Verfinsterung ( 9 /̂io Zoll) am 16 . Juni um i Uhr
18 Min . Morg . ; Ende auf der Erde überhaupt um 3 Uhr 28 Min.
Morg . , Wiener wahre Zeit . Hauptsächlich im großen Ocean und in
einem Theile von Neuholland sichtbar.

Die dritte  ist eine Sonnenfinsterniß  am 10. November.
Anfang auf der Erde überhaupt um 10 Uhr 33 Min . Morg . ; größte
Verfinsterung ( iVioZoll ) um il Uhr 12 Min . Morg . ; Ende auf der
Erde überhaupt um 11 Uhr 52 Min . Morg . , Wiener wahre Zeit . —
Diese sehr kleine Finsterniß ist nur in der Südsee sichtbar.

Die v i e r t e ist eine Mondesfinsterniß  am 24 . und 25 . No¬
vember . Anfang der Finsterniß überhaupt am 24 . um 11 Uhr 8 Min.
Abends ; Anfang der totalen  Verfinsterung am 25 . um 0 Uhr 17
Min . Morg . ; Mitte der Verfinsterung um 1 Uhr 3 Min . ; Ende der
totalen Verfinsterung um i Uhr 50 Min . ; Ende der Finsterniß über¬
haupt um 3 Uhr 0 Min . Morg . , Wiener wahre Zeit . — Sichtbar in
ganz Europa und Afrika , dem größern , westlich gelegenen Theile von
Asien und dem größten Theile von Amerika . Wien sieht den ganzen
Verlauf.

Die fünfte  ist eine Sonnenfinsterniß  am 9 . December.
Anfang auf der Erde überhaupt um 7 Uhr 31 Min . Ab . ; größte Ver¬
finsterung ( 8 /̂io Zoll ) um 9 Uhr 14 Min . ; Ende auf der Erde über¬
haupt um 10 Uhr 57 Min . Abends , Wiener wahre Zeit . — Sichtbar
in einem Theile von Nordamerika , und außerdem hauptsächlich im
großen Weltmeere.

Im laufenden Jahrhunderte werden noch folgende Sonnenfin¬
sternisse  in Europa sichtbar sein : 6 . Mai 1845 (10 Uhr M .) . —
28 April 1846 ( 6 Uhr Ab . ) — 20 . Ott . 1846 (9 Uhr M .) — 9 . Ott
1847 (7 Uhr M . ) — 27 . Sept . 1848 ( 11 Uhr M .) — 28 . Juli 1851
(3 Uhr Ab . ) — 18 . September 1857 ( 7 Uhr Ab .) — 15 . März 1858
(1 Uhr Ab.) — 18. Juli 1860 (3 Uhr Ab . ) — 31 . Dec . 1861 (3 Uhr
Ab .) — 17 . Mai 1863 (6 Uhr M . ) — 19 . Ott . 1865 (6 Uhr Ab ) —
8 . Oct . 1886 ( 5 Uhr Ab . ) — 6. März 1867 ( 10 Uhr M .) — 23 . Febr.
1868 (3 Uhr Ab . ) — 18 . Aug 1868 (6 Uhr M . ) —22.  Dec . 1870
(1 Uhr Ab ) — 26 . Mai 1878 (9 Uhr M . ) — 10 . Oct . 1874 ( 11 Uhr
M .) - 29 . Sept . 1875 ( i Uhr Ab .) — 19 . Juli 1779 (9 Uhr M .) —
31 . Dec . 1880 (3 Uhr Ab .) — 17 . Mai 1882 ( 8 Uhr M .) — 27 . März
1884 (7 Uhr M ) — 29 . August 1886 ( 2 Uhr Ab . ) — 19 . Aug . 1887
(7 Uhr M . ) — 17 . Juni 1890 ( 10 Uhr M . ) — 6. Juni 1891 ( 5 Uhr
Ab . ) — 16 . April 1893 <4 Uhr Ab . ) — 6 . April 1894 ( 5 Uhr M .) —
26 . März 1896 ( 10 Uhr M . ) - 9 . August 1896 ( 5 Uhr M . ) - 22.
Jänner 1898 (9 Uhr M .) — 8 . Juni 1899 (5 Uhr M .) — 28 . Mai
1900 (4 Uhr Ab .)

Bemerkenswerthe totale Mondesfinsternisse  sind : 19 . März
1848 . — 17 . Jän . und 12. Juli 1870 . —27.  Febr . und 23 . August
1877 . __ lg . Dec . 1880 . — 4 . Ott . 1884 . — 28 . Jänner 1888 . — ' 23.
Mai und 16 . Nov . 1891 . — 4 . Nov . 1892 . — 27 . Decem . 1898 . —
17 . Oec. 1899.

Aus der gesetzlichen systematischen Umlaufszeit der Finsternisse ist man zu
der Gewißheit gelangt , daß in 18 Zähren 70 Finsternisse, nämlich 29 Mond-
und 41 Sonnenfinsternisse eintrcten , daß in jedem Jahre im Durchschnitte 4
Finsternisse sich ereignen , und daß diese in ungefähr 19 Jahren wieder in
ähnlicher Ordnung eintreffen.

Festrechnung.
Nach dem Gregorianischen  oder neuen allgemeinen Kalender.

Die goldene Zahl ( Mondescirkel ) . 2
Die Epacte oder das Alter des Mondes am Neujahrstage - - XI
Der Sonnencirkel . 5
Die Römer Zinszahl oder Jndiction . 2
Der Sonntagsbuchstabe . 61?
Jahrescharakter oder Festzahl . 17

Nach dem Juli anischen  oder alten griechisch - russischen Kalender.
Die goldene Zahl ( Mondescirkel ) . 2
Die Epacte. XXII
Der Sonnencirkel . 5
Römer Zinszahl oder Jndiction . 2
Der Sonntagsbuchstabe . LL.
Festzahl . 5

Die Erklärung  dieser Bestimmungen ist in dem Aufsatze : » Ei¬
niges über Zeitrechnung und Kalender, " zu finden.

Zwischen Weihnachten und Fasten sind 57 Tage . Die ganze Fast¬
nacht dauert vom 7 . Jänner bis 20 . Februar , 46 Tage oder 6 Wochen
4 Tage . Fastnachts - Sonntage sind 7 , Sonntage nach Epiphania4,
Sonntage nach Pfingsten 26 , nach Trinitatis 25.

Die Evangelien  sind sowohl nach dem römischen Meßbuche , als
nach dem protestantischen Kirchen - Rituale geordnet.

Uewegliche Feste.
1 ) Im Kalender der Katholiken und Protestanten.
Sonntag Septuagesimä den 4 . Februar . Aschermittwoch den 21.

Februar . Ostersonntag den 7 . April . Die Bitttage den 13 ., 14 . , 15.
Mai . Christi Himmelfahrtstag den 16 . Mai . Pfingstfest den 26 . Mai.
Dreieinigkeitsfest den 2 . Juni . Frohnleichnamsfest den 6 . Juni . Erster
Adventsonntag den 1 . December . Die Ostergränze ist den 2 . April,
der Ostervollmond den 3 . April . Im Jahre 1845 fällt Ostern den
23 . März , 1 . 1846 den 21 . April , I . 1847 den 4 . April , 1 . 1848 ren
23 . April , I . 1849 den 8 . April , I . 1850 den 31 . März , I . 1851 den
20 . April , I . 1852 den 11 . April , I . 1853 den 27 . März , I . 1854
den 16 April , I . 1855 den 8 . April, I . 1856 den 23 . März , 1 . 1857
den 12. April, I . 1858 den 4 . April, I . 1859 den 24 . April , I . 1860
den 8 . April.

2) Im Kalender der Griechen und Russen (nach altem
Styl angesetzt) .

Sonntag Septuagesimä den 23 . Jänner . Aschermittwochden 9 . Fe¬
bruar . Ostern den 26 . März . Himmetfahrtstag den 4 . Mai . Pfingst¬
fest den 14. Mai . Erster Adventsonntag den 3 . December . Im Jahre
1845 fällt Ostern den 15 . April , I . 1846 den 7 . April , I . 1847 den
23 . März , I . 1848 den 11 . April , I . 1849 den 3 . April , I . 1850 den
23 . April , I . 1851 den 8 . April , I . 1852 den 30 . März , I . 1853 den
19 . April , 1 . 1854 den 11 . April, I . 1855 den 27 . März , I . 1856 den
15 . April , 1 . 1857 den 7 April , I . 1858 den 3 . März , I . 1859 den
12 . April , I . 1860 den 3 . April.

Die jüdischen Festtage  sind entweder von strenger Feier oder
nickt. Die ersten sind roth , die letzteren schwarz gedruckt. Das jüdische
Osterfest fällt nie vor unserm 26 . März , nie nach dem 25 . April . 168
Tage nach demMsterfeste tritt der Neujahrstag oder Molad Tischri
des folgenden Jahres ein.

(Duaiemlier (^ustuor ismpora) , ^ ltt - und Fasttage.
Im Gregorianischen Kalender:  1 ) Fasten - oder Reminis-

cere - Quartal den 28 . Februar . 2) Pfingst - oder Trinitatis - Quartal
den 29 . Mai . 3 ) Herbst - oder Crucis - Quartal den 18 . September.
4) Winter - Quartal den 18 . December . — Im Julianischen Ka¬
lender:  1 ) Den 16 . Februar . 2) Den 17 . Mai . 3 ) Den 20 . Sep¬
tember . 4) Den 20 . December . — Der erste Quatember fällt immer
am Mittwoch nach Jnvocavit , der zweite am Mittwoch nach Pfing¬
sten , der dritte am Mittwoch nach Kreuz - Erhöhung , der vierte am
Mittwoch nach Lucia.

Die Bitt - und Fasttage der Katholiken sind mit einem ch be¬
zeichnet.

Anmerkung.  Außer der jährlichen großen Fasten  vom Ascher¬
mittwoch bis einschließlich Charsamstag sind in der katholischen Kirche
noch folgende gebotene Fasttage:  1 . In jeder Quatemberwoche
der Mittwoch , Freitag und Samstag . 2 . Die Vigilien , oder der Tag
vor nachfolgenden Festen:  a ) vor Pfingsten 25 . Mai ; 5 ) vor Petri
und Pauli 28 . Juni ; <-) vor Maria Himmelfahrt 14. August ; ck) vor
Allerheiligen 31 . Oct . ; e) vor Maria Empfängniß 7 . Dec . und/ ) vor
dem Christfeste 24 . Dec . Fällt eine dieser Fasten auf einen Sonntag,
so wird sie auf den vorhergehenden Samstag verlegt , auch wenn dieser
Samstag selbst ein Festtag sein sollte . 3 . In der Woche nach dem
ersten , zweiten , dritten und vierten Advent jedesmal der Mittwoch
und Freitag , doch unter der Bedingung , daß in der Woche nach dem
vierten Adventsonntage dieser Mittwoch oder Freitag vor dem Christ¬
tage falle.
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Die Griechen haben vier große Fasten : i . die Fasten Quadragesimä
" vor Ostern durch 7 Wochen , d . i vom Sonntage Süropust ( Quin-

quagesima ) , wo die Butterwoche zu Ende geht , bis Ostern , also vom ;
21 . Febr . bis 10 . April alten Styls . 2 . Die Fasten P etri  und Pauli,
vom ersten Sonntage nach Pfingsten bis 27 . Juni , durch 3 bis 5 ^
Wochen . 3 . Die Fasten der Mutter Gottes,  vom 1 . August bis
Maria Himmelfahrt , durch 2 Wochen . 4 . Die Fasten vor Weihnach¬
ten , oder Philippi - Fasten , vom 15 . November bis zum Christfest,
durch 4oTage . Also in allem 18 bis 20 Wochen . Auch am Feste der
Enthauptung Johannis und der Kreuzerhöhung find gebotene Fasten.
In einem gemeinen Jahre haben die Griechen 182 Fasttage und 115
Festtage.

Für die katholische Kirche sind noch folgende Tage zu bemerken:
l . Das Namen - Jesufest  fällt jedesmal auf den zweiten Sonntag
nach Epiphania . 2 . Das S ca p ulir fest  ist auf den 16 . Juli un¬
beweglich festgesetzt , es mag auf einen Sonntag oder Wochentag fal¬
len . 3 . Das Sch Utz en gelfest  fällt immer auf jenen Sonntag , wel¬
cher der nächste dem ersten Tage im September ist ; es kann folglich
auch in die letzten Tage des Augusts fallen . 4 . Das Rosenkranz¬
fest  fällt auf den ersten Sonntag im October . 5 . Das allgemeine
Kirchweihfest , auch die Kaiser - Kirmeß  genannt , fällt auf den
dritten Sonntag im October 6 . Das Fest der sieben Schmerzen
Maria  fällt auf den Freitag nach Judica , ( 2 Tage vor dem Palm¬
sonntage ) . Fällt es da mit dem Feste Maria Verkündigung zusam¬
men , so wird es auf den folgenden Tag , nämlich Samstag verlegt.
7 . Das Maria Namens fest  fällt auf den Sonntag nach Maria
Geburt . 8 . Fällt der Eharfreitag oder Charsamstag auf den 25 . März,
so wird das Fest Maria Verkündigung  auf den Montag nach
dem weißen Sonntag oder Quasimodogeniti verlegt . Dies ist der
Fall in den Jahren 1853 , 1864 , 1910 , 1921 , 1932 , 1967 , 1978,
1989 u . s w . 9 . Das Herz - Jesufest  fällt aufden Freitag nach der
Frohnleichnams - Octave.

Kirchliche Normatuge,
an welchen alle Schauspiele , Tänze und öffentliche Belustigungen

untersagt sind:

Aschermittwoch ( 21 . Februar)
Mariä Verkündigung ( 25 . März ) .
Die ganze Charwoche , mit Einschluß des Palmsonntags ( 31 . März

bis 6 . April ) .
Ostersonntag ( 7 . April ) .
Pfingstsonntag ( 26 . Mai ) .
Frohnleichnamstag ( 6 . Juni ) .
Mariä Geburt ( 8 . September ) .
Allerheiligen ( i . November ) ; doch sind an diesem Tage die Schau¬

spiele erlaubt.
Die 3 letzten Adventtage ( 22 . — 24 . December ) .
Das Weihnachtsfest ( der Christtag ) , ( 25 . December ) .
Die Festtage der Landes - Patrone  in jeder Provinz , nämlich:

in Oesterreich unter der Ens : Leopold ( 15 . November ) .
» Oesterreich ob der Enns : Florian ( 4 . Mai ) .
» Salzburg : Ruprecht ( 27 . September ) .
» Tyrol : Virgil ( 27 . November ) und Joseph ( 19 . März ) .
» Steyermark : Joseph : ( 19 . März ) .
» Kärnthen : Aegydius ( 1 . September ) .
» Kram : Georg ( 24 . April ) .
D Triest : Justus ( 2 . November ) .
» der Lombardie : Ambrosius ( 7 . December ) und Karl Borromäus !

(4 . November ) .
» Venedig : Marcus ( 25 . April ) .
- Dalmatien : Spiridion ( 14 . December ) .
» Ragusa : Triphonius ( 3 . Februak ) .
» Ungarn : Stephan ( 20 . August ) .
» Slavonien : Johann der Täufer ( 24 . Juni ) .
» Croatien : Rochus ( 16 . August ) und Elias der Prophet ( 20 Juli ) .
» Siebenbürgen : Ladislaus ( 27 . Juni ) .
» Böhmen : Johann von Nepomuk ( 16 . Mai ) und Wenceslaus

(23 . September ) .
» Mähren : Cyrill und Methud ( 9 . März ) .
» Schlesien : Hedwig ( 15 . October ) .
„ Galizien : Michael ( 29 . September ) und Stanislaus (9 . Mai ) . !

Hof - Normatage,
an welchen die k. k. Hoftheater geschlossen sind:

Der 1 . März , als Vorabend des Sterbetages weiland Sr . Majestät
Kaiser Franz I.

Der 6 . April , als Vorabend des Sterbetages weiland Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin Ludovica , dritten Gemahlin Sr . Maj . Kaiser
Franz l.

Der 12 . April , als Vorabend des Sterbetages weiland Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin Maria Theresia , zweiten Gemahlin Sr . Maj.
Kaiser Franz I . und Mutter S . Mas . des jetzt regierenden Kaisers.

In Fällen besonderer Hindernisse findet mit a . h . Genehmigung
eine Verlegung dieser Hof - Normatage Statt.

Sogenannte gesperrte Tage,  an denen auch der öffentliche Verkauf
von Lebensmitteln untersagt ist , sind:

der Ostersonntag,
der Pfingstsonntag,
der Frohnleichnamstag,
das Fest Mariä Himmelfahrt und
der Christtag.

Gerichtsferien.
I . Nach der allgemeinen Gerichtsordnung,  welche in Nieder¬

österreich , in Oberösterreich ( mit Ausnahme Salzburgs ) , in Böh¬
men , Mähren und Schlesien , in Steyermark , Kärnthen , Krain und
im Küstenlande ( mit Ausnahme Istriens ) , endlich bei sämmtlichen
Militärgerichten in Kraft besteht:
g ) Alle Sonn - und gebotenen Feiertage.
b ) Die Tage zwischen dem Weihnachtstage und dem Tage der heili¬

gen 3 Könige (i . — 6. Jänner und 25 . — 31 . December ) .
c) Die Tage zwischen dem Palmsonntage und dem Ostermon¬

tage (31 . März bis 8 . April ) .
<l) Die drei Bettage der Kreuzwoche ( 13 . — 15 . Mai ) .
«) Die Tage vom Frohnleichnamsfeste bis an den folgenden Don¬

nerstag ( 6 . — 13 . Juni ) .
II. Nach der westgali zisch en und italienischen Gerichtsord¬

nung,  welche in Galizien und der Bucowina , im Herzogthume
Salzburg , in Tyrol und Voralberg , in Istrien , dann bei dem Stadt-
und Landrechte , so wie bei dem Mercantil - und Wechselgerichte in
Triest rücksichtlich der demselben zugewiesenen Bezirke Istriens , end¬
lich im lombardisch - venetianischen Königreiche und in Oalmatien
eingeführt ist:
g ) Alle Sonn - und gebotenen Feiertage.
b) Die Tage zwischen dem Weihnachtstage und dem Tage der heili¬

gen 3 Könige ( 1 . — 6 . Jänner und 25 . — 31 . December ) .
e) Die Tage zwischen dem Palmsonntage und dem Ostermon¬

tage ( 31 . März bis 8 . April ) .
6 ) Die drei Bettage der Kreuzwoche ( 13 . —15.  Mai ) .
« ) Die letzten 10 Tage des Monats Juli ( 22 . — 31 .) und
k) Die ersten 10 Tage des Monats October.

III. Bei den Berg gerichten  werden keine anderen Ferien , als an
den Sonn - und gebotenen Feiertagen , und an den öffentlichen Bitt¬
tagen gehalten . Das Gleiche findet nach der westgalizischen und
italienischen Gerichtsordnung bei den Wechselgerichten  Statt.

IV. In Ausziehsachen  gelten in Wien , Klagenfurt , Prag , Linz,
Gräz und Lemberg keine anderen Ferien , als die Sonn - und gebo¬
tenen Feiertage.

V. Die Juden  dürfen an den wöchentlichen Sabbathtagen und an
folgenden Festtagen nicht vor Gericht gefordert werden:
s ) am Feste des ungesäuerten Brotes ( Ostern ) , den 15 . , 16 . , 2t.

und 22 . des Monats Nisan ( 4 ., 5 . , 10 . und 11 . April ) ;
b) am Feste der Erstlinge und der Offenbarung ( Pfingsten ) , 6 . und

7 , des Monats Sivan ( 24 . und 25 . Mai ) ;
e ) am Neujahrsfestes , und 2 , des MonatsTisri ( 14 . u . 15 Sept .) ;
6) am Versöhnungstage ; 10 . des Monats Tisri ( 23 . September ) ;
e ) am Laubhüttenfeste ; 15 . und 16 . Tisri ( 28 . und 29 . Sept .) ;
k ) am Beschlußfeste ; 22 . Tisri ( 5 . October ) ;
x ) am Freudenfeste ; 23 . Tisri ( 6 . October ) .

!
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